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Beim Behandeln von Problemen der effektiven Durchführung 
des Prozesses der Neuentwicklung von Erzeugnissen und 
deren Dberleitung in die Produktion besteht die Gefahr, daß 
alle erforderlichen Aktivitäten innerhalb der Kette "Entwick. 
lung - LJberleitung in (he Produktion - Einsatz beim Ver­
brducher" ausführlich analysiert werden, entscheidenden 
Voraussetzungen für eine erfolgreiche Entwicklung jedoch 
nicht genügend Aufmerksamkeit gewidmet wird. 

Die Veranlwortlichkcit des Entwieklllngsingenieurs beginnt 
aber schon beim Erarbt'iten der Aufgabenstt'Uung, bei der 
Analyse und Formulierung der volkswirtschaftlichen Zielstel­
lung. In dieser Phase werden die ersten und in der Regel 
entscheidenden Grundlagen für eine erfolgreiche Entwicklung 
geschafft'n. 

Dpr Enlwieklungssland der Produktivkräfte in der Landwirt­
schaft und die Einführung industriemäßiger Produktionsme­
Ihoden erfordern eine neue Qualität der gesellschaftlichen 
Arbeitsteilung und der OrglJ.nisation beim Prozeß der Ent­
wicklung und Produktionseinführung. 

1. Volkswirtschaftliche Zielstellungen und Verflechtungen 

Die Aufgaben der Landmaschinenindustrie und der Landwirt­
schaft wurdcll HuI dem VIII. Parteitag der SED und vom 
XI. Bauernkongreß der DDR klar und eindeutig formuliert. 
Folgende Schwerpunkte gelten gleichermaßen für den Re-
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produktionsprozeß der Volkswirtschaftszweige "Landwirt­
schaft" und "Landmaschinenindustrie" : 

weitere Erhöhung der Bruttoproduktion 

maximale Steigerung der Arbeitsproduktivität m For­
schung, Entwicklung und Produktion 

wesentliche Verbesserung der Grundfondsökonomie 

Verbesserung der ]'vlaterialökonomie 

Erhöhung des Zuwachses an Nettogewinn einschließlich 
des Valutaerlöses aus dem Export der Erzeugnisse, um die 
erforderliche Steigerung des Nationaleinkommens zu si­
chern. 

Allein diese wenigen Zielstellungen und Aufgaben zeigen, daß 
die genannten Volkswirtschaftszweige beim VOI'bereiten,' 
Planen und Durchführen ihrer Aufgaben die gegenseitigen 
Bedingungen und Zielfunktionen beachten müssen, wenn die 
anteiligen Beiträge im Rahmen- der gesamtvolkswirtschaftli­
chen Aufgabensteilungen erfüllt werden sollen. Der Landma­
schinenindustrie kommt bei der Realisierung der Aufgaben 
der Landwirtschaft eine bedeutende Aufgabe zu. Sip schafft 
durch ihre Arbeit die entscheidenden technischen Vorausset­
zungen für den materiellen Intensivierungsprozeß in der 
Landwirtschaft. Damit ist gleichzeitig auf eine wichtige Ziel, 
stellung für die Landmaschinenindustrie und insbesondere 
für die Phase der Erzeugnisentwirklung hingewiesen. Eine 
tJberbetonung dieser Orientierung hinsichtlich einer bedin­
gungslosen und vorrangigen Erfüllung von Forderungen der 
Landwirtschaft führt aber häufig zu Entwicklungen, die eine 
industriemäßige Fertigung der geforderten Produktionsmittel 
nicht oder nur bedingt gestatten. Werden andererseits von 
den Industriebetrieben nur solche Erzeugnisse vorrangig 
entwickelt und hergestellt, die eine rationelle Produktion bei 
einem günstigen Kostensatz 'ermöglichen, so besteht die 
Gefahr, daß Forderungen der Landwirschaft häufig nicht 
oder ungenügend erfüllt werden. ,Vor dem Entwicklungsinge­
nieur steht also die wichtige Aufgabe, ausgehend von den 
Aufgaben beider Volkswirtschaftszweige bereits vor Auf­
nahme der Neuentwicklung diese Verflechtungen der Zielstel­
lungen zu analysieren und bei der AufgabensteIlung zu beach­
ten. Eine Analyse durchgeführter Entwicklungen auf dem 
Gebiet der Schweinehaltung zeigt eindeutig, daß der Erfolg 
der Entwicklung entscheidend von der Phase der Vorberei­
tung beeinflußt wird, unter der hier der Gesamtprozeß der 
Grundlagen- und angewandten Forschung bis zur Aufgaben­
stellung für die Entwicklung verstanden wird. 

2. Allgemeine Analyse der Forderungen der Landwirtschaft 

Für alle gegenseitigen Forderungen von Volkswirtschaftszwei­
gen gilt, daß dieselben eine optimale Wirksamkeit der ökono­
mischen Gesetze des Sozialismus ermöglichen müssen. Dabei 
sind die Wechselbeziehungen, die Allgemeingültigkeit und 
der Systemcharakter der ökonomischen Gesetze zu beachten. 
Deren konsequente Beachtung und Durchsetzung erfordert, 
daß einzelne dieser Gesetze nicht allein bevorzugt durchge­
setzt werden, ohne die Auswirkungen auf andere ökonomi­
sche Gesetze zu beachten. Verletzungen dieser Maßgabe treten 
immer dann zwischen den Bereichen der Volkswirtschaft auf, 
wenn Forderungen ohne Beachtung der ökonomischen Auswir­
kungen einseitig erfüllt werden sollen. Als markantes Beispiel 
sei hier auf die durchg!'führten Entwicklungen von Arbeits­
mitteln der Futterzubereitung und -verteilung in der Schwei­
nehaltung hingewiesen. Ausgehend von den Forderungen der 
Landwirtschaft und auf der Basis bestätigter agrotechnischer 
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Forderungen wurden in den letzten .Jahren 8 unterschiedliche 
Entwicklungskonzeptionen von verschiedenen Betrieben 
bearbeitet. Im Ergebnis sind 7 Lösungen für die Futtervertei­
lung im Angebot, die jeweils nur in geringen Stückzahlen 
produziert werden und somit keine Voraussetzung für eine 
industriemäßige Fertigung bieten. Die Forderunl'(en nach 
jeweils neuen Entwicklungen beruhen auf wiederholt verän­
derten Verfahrenskonzeptionen . 

Die bisherigen IJberiegungen führen zu den Problemen der 
Verflechtung der AufgabensteIlung für eine Neuentwicklung 
mit d!'r Verfahrenskonzeption des Anwenders - also in die­
sem Fall der Landwirtschaft. Es müssen daher einige Pro­
bleme der Verantwortlichkeit und der ideologischen Einstel­
lung in der Phase der Vedahrensforschung betrachtet wer­
den. 

3. Einfluß der landwirtschaftlichen Forschung auf die Er-
zeugnisen twicklung 

Die wissenschaftlich-technische Revolution verlanR:t ein!' 
entscheidend stärkere Orientierung der Forschung auf das 
t!berleiten in die Produktion . Das Umsetzen neuer Ergeb­
nisse der Grundlagenforschung und neuer Verfahren in die. 
Praxis erfolgt vorzugsweise durch ganze Maschinen- oder 
Anlagensysteme, die als Gebrauchswert in der landwirtschaft­
lichen Praxis gefragt sein müssen, bevor sie sich als Wert 
entsprechend den Grundsätzen des Wertgesetzes realisieren 
lassen. Von großer Bedeutung für die spätere Realisierung 
des Wertes eines neuen Verfahrens ist dabei das strikte 
Beibehalten der vollen Verantwortlichkeit für die Qualität 
und damit auch für das Einhalten der ökonomischen Para­
meter durch die Forschung der Landwirtschaft über den 
formellen AbschluB der Forscliungsleistung hinaus. Schwer­
punkt der Uberlegungen für das spätere Uberleiten muß die 
Uberprüfung der technisch-ökonomischen Realisierbarkeit 
in Zusammenarbeit mit der Industrie sein. Diese Aufgaben 
können nicht von einzelnen spezialisierten Instituten erfüllt 
werden, vielmehr ist ein neues Verfahren zur Uberleitung 
als komplexe Leistung aller erforderlichen Wissenschafts­
disziplinen erforderlich. Diese Aufgabe ist durch ein kompe­
tentes Leitungsorgan, z. B. die Akademie der Landwirt­
schaftswissenschaften, gegenüber der Industrie wahrzuneh­
men. Dabei muß abgesichert werden , daß nicht Empfehlun­
gen, Meinungen und Ergebnisse einzelner Institute zur 
Uberleitung freigegeben werden, sondern komplex abge­
stimmte Forschungsleistungen. ;\nderungen von Verfahrens­
konzeptionen, die sich hereits in der Phase der Uberleitung 
und Realisierun!( befinden, müssen hinsichtlich aller gesell­
schaftlil-hen und ökonomischen Auswirkungen analysiert 
werden. Ausgehend von den angeführten Aufgaben der 
Landmaschinenb!'triebe können nur solche Verfahren für die 
Überleitung akzeptiert werd!'n, deren Erzeugnisse sich in 
der Industrie auch ökonomisch fertigen lassen . Bei der Ein­
flußnahme des Entwicklungsingenieurs nuf die Verfahrens­
forschung ist dieser Gesichtspunkt wesentlich stärker hervor­
zuheb!'n. Forschungsergehnisse, die zwar in der Landwirt­
schaft "inpn ökonomisehen Nutzen ausweisen, die Industrie 
jedoch zum Verletzen der ökonomischen Gesetze des Sozia­
lismus zwingen und eine unrationelle Fertigung verursachen, 
können in Zukunft richt mehr als erfolgreich abgeschlossene 
Forschungen bewertet werden. 

4. Einfluß der Struktur in der Industrie 

Einen weiteren entscheidenden Einfluß auf die Phase der 
Entwicklung und Uberleitung wird durch organisatorische 
und strukturelle Probleme in der Industrie selbst ausgeübt. 
Die Uberleitung von Erzeugnissen der Forschung in die Phase 
der Entwicklung in der Industrie kann im Prinzip fast in 
jedem Produktionsbetrieb einer Erzeugnisgruppe erfolgen. 
Damit ist aber nicht abgesichert, daß sich neue Erzeugnisse 
im Komplex eines Maschinen- oder Anlagensystems hinsicht­
lich technischer und ökonomischer Parameter optimal einord ­
nen und in der Industrie zu einer kostengünstigen Fertigung 
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führeI!. Derartige Abstimmungen müssen mit dem Leitbetrieb 
des Maschinensystems, mit einem zuständigen Leitungsorgan 
- dem Entwicklungsbeirat - erfolgen . Aufgabe des Entwick· 
lungsbeirates ist es, in Zusammenarbeit mit dem Erzeugnis­
gruppenbeirat den richtigen Entwicklungs- und Produktions­
betrieb auszuwählen und gemeinsam mit diesem die notwen­
digen Abstimmungen durchzuführen. Damit kann abgesichert 
werden, daß nur solche Forschungsergebnisse für die Entwick­
lung freigegeben werden, die den Grundsätzen der industriel­
len Fertigung von Produktionsmitteln entsprechen. Dazu ist 
jedoch notwendig, daß alle wichtigen Entwicklungs- und 
Produktionsbetriebe unter einheitlicher Leitung auch hinsicht­
lich der Abrechnung des Betriebsergebnisses stehen. Bis zum 
gegenwärtigen Zeitpunkt konnte eine einheitliche Konzeption 
infolge der unterschiedlichen Unterstellung der Entwicklungs­
und Produktionsbetriebe zum Beispiel im Maschinensystem 
Schweinehaltung nicht durchgesetzt werden . Die Bereitstel­
lung effektiver Maschinenketten erfordert eine neue Organisa­
tionsstruktur mit einer geringstmöglichen Anzahl an Leitungs­
ebenen, um Doppel- und Parallelarbeit auszuschließen und 
eine reibungslose und effektive Arbeit zu ennöglichen. Mit 
umfangreichen Koordinierungsvereinbarungen allein können 
die zukünftigen Aufgaben nicht mehr gelöst werden. Die 
umfangreiche wissenschaftlich·technische Zusammenarbeit 
mit den Partnerländern im RG Werfordert ebenfalls ein 
einheitliches Auftreten durch nur einen kompetenten Partner 
für die Behandlung der Aufgaben eines Maschinensystems. 

5. Schlußbetrachtungen 

Mit diesem kurzen Beitrag sollte die Aufmerksamkeit auf 
die Prozesse und Verfleootungen gelenkt werden, die weit 
vor dem Beginn der Phase der Neuentwicklung liegen. Eine 
effektive Fertigung von Neuentwicklungen hat eine klare 
AufgabensteIlung in Abstimmung mit dem Anwender zur 
Voraussetzung. In zunehmendem Maße spielen Probleme 
der Organisationskultur eine entscheidende Rolle. Es sei hier 
nochmals zusammenfassend auf folgende Schwerpunkte the­
senhah hingewiesen: 

ideologische und organisatDrische Vorbereitung der Uber­
leitung in die Entwicklung und Produktion bereits von 
Beginn der Forschung in der Landwirtschaft an 

Sicherung der vollen Verantwortlic-hkeit der Forschung bis 
zur Uberleitung an die Industrie und der Mitverantwor­
tung bis zur Realisierung in der Landwirtschaft 

strikte Beachtung der Möglichkeiten einer industriemäBi­
gen Fertigung der Produktionsmittel für später einzufüh­
rende Verfahren. Dabei sind insbesondere Gesichtspunkte 
der Standardisierung, Unifizierung, Sortimentsreduzierung 
usw. zu beachten 

Schaffung eines kompetenten verantwortlichen Partners 
für die Uberleitung der Ergebnisse der landwirtschaftli­
chen Forschung an die Industrie, der den offiziellen Stand­
punkt der Landwirtschaft vertrItt 

Zusammenfassung der wichtigsten Betriebe für ein Ma­
schinensystem unter ein einheitliches, wirtschaftsleitendes 
Organ und damit Reduzierung der unterschiedlichen staat­
lichen Leitungsebenen für die Kette Wissenschaft - Tech­
nik - Produktion. A 9618 
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